
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Karlsruher Stadt- und Landbote. 1842-1847
1847

86 (24.7.1847)



A

Der Karlsruher 3
ter nebmen

ein⸗ wöchentlich .
BeſtellungenU dreimal . K an Inſer⸗Dienſtag , tionsgeduhr

lei dt 4445 den⸗ u. Samſtag . ＋
aum einerudonne⸗ 2 24 8 ge ſpaltenenmentsvreis Petttietleck⸗ vierteliahrig un
1 e.36 Kreuzer .

irn ——— *
an — 2

N86 Samſtag den 2u . Juli . 1817 .1

OQKarlsruhe , 23 . Juli . Geſtern um die Hälfte Verordnung vom 27 . Juni 1829 auf ' s Neue pupli⸗
der Mittagszeit wurden die Bewohder hieſiger Stadt ziren und einſchärfen laſſen und um ſich aber auch

jen nicht wie gewöhnlich durch den Trommelruf von einem des Vollzugs zu verſichern , iſt nun am 8. d. M. an⸗
Brandvorfall unterrichtet , ſondern die Nachricht , daß geordnet worden , daß bei jeder Marktſtätte das einge⸗
es in einem Hauſe der Kronenſtraße brenne , lief raſch haltene Verfahren erforſcht und angezeigt werde , ſo
von Mund zu Munde . Wenige Minuten , und unzähl - daß nach Umſtänden durch ſpeeielle Weiſungen und
bar war wie gewöhnlich der Zug der zu Hülfe Eilen⸗Strafverfügungen die Sache in die Ordnung gebracht
den. Unſere wackere Feuerwehrmannſchaft legte hierbei werde , was , wie ſich zeigt , an einigen Orten wirklich

chen jene erſte Probe ab , ſchnell auch ohne Signal nöthig war .
itten

am Platze zu ſein ; wie ſehr es dieſen Männern wahr⸗ Aus Hochſtetten ( Landamts Karlsrube ) 20 .und
haft am Herzen lag , der freiwillig übernommenen Pflicht Juli . Bei dem Gewitter , welches geſtern früh zwiſchenver
Genüge zu thun , konnte man ſchon an der Haſt wahr⸗ 5 und 7 Uhr über unſere Gemarkung zog , wurden 3
neh mit welcher im Augenblick Anzug und Geräth Perſonen aus hieſigem Ort , die ſich vom Feld unter
geordnet waren ; auf dem Weg nach der Brandſtätte einen Nußbaum geflüchtet hatten , eine Frau , ihre er⸗

gen⸗ ſad man noch Mauche den Gürtel anlegen , Knöpfe be- wachſene Tochter , und ein 13iähriger Knabe , vom Blitz
ant feſtigen u. ſ. w erſchlagen . Ein Vierter , der ſich unter demſelben Baume
zein⸗ Der Brand an ſich führte glücklicher Weiſe zu kei⸗ befand , der Mann jener Frau , lag beſinnungslos auf
billi⸗ nen ſchlimmern Folgen ; im Keller des Herrn Kauf - der Erde , gab aber noch Lebenszeichen von ſich und

mann Lanzano hatte ein Gehülfe ein Faß Wein⸗ ſcheint durch der Hülfe der Aerzte gerettet zu werden K3 .
geiſt anzuflechen , wobei er ein offen brennendes Licht — Aus dem Mittelrbeinkreis wird dem ſchw .

Frau , ſoll mit hinunter genommen haben . Ohne Zweifel hat Merkur geſchrieben : Obwobl in vielen Schylen unſe —
ößere Weingeiſt die Kleider des Unglücklichen beſpritzt , der res Landes reger Sinn und erfreuliches Gedeiben berrſcht

im Feuer fin welches er dämpfen wollte und dann bei ſo wird doch allgemein ein Mangel an Einverſtändniß
igbe vergeblichem Bemühen , kaltblütige Beſinnung verlor . der verſchiedenen Lehranſtalten unter einander gefüblt .
erten Es iſt derſelbe vom Feuer , das einen Theil ſeiner Um dieſem Bedürfniß eines Einigungsvunktes entgegen⸗

di Kleider verzehrte , übel verbrannt in ' s Spital gebracht zukommen , haben die HH. Bebagbel , Profeſſor am Ly⸗
worden . Durch Abſperrung des Luftzugs in den Kel - ceum zu Mannheim , Hautz , Direktor des Lyceums zuler, war bald das Feuer gedämpft und Jeder wünſchte Heidelberg , Hermanuz , Schullehrerſeminar - Direktor zut ſo⸗
ſich Glück , daß nicht in Mitte der Nacht der Fall ein - Ettlingen , Louis . Direktor der böhern Bürgerſchule in

gro⸗ getreten iſt Heidelberg , Protz, Volksſchullehrer , und Schröder . Di⸗
pital· Bemerkenswerth war hierbei , daß unſere Militär - rektor der höhern Burgerſchule zu Mannheim , es über⸗

Verwaltung dem Feuerwehrcorps das große Vertrauen nommen , eine Verſammlung der badiſchen Leb⸗—
bewies , die Ordnung auf der Brandſtätte zu erhalten rer und Schülfreunde vorzubereiten . Zu dieſem
und ihm die Anordnungen des Löſchens und Bergens Ende haben ſie bereits an alle Schulfreunde und Leh⸗
geretteter Geräthſchaften zu überlaſſen . Gewiß emerer der Volksſchulen und Seminarien , der Gewerbe —

Beld . Sporn weiter für die braven Bürger Karlsruh ' s , in dem ſchulen und höheren Bürgerſchulen , der Padagogien,
890%½ begonnenen Werke mit Eifer ſortzufahren ! der Gymnaſien und Lyceen Einladungen zu einer am
58½ — Karlsruhe . Ueber eine richtige Ermittelung 7. Oktober d. J. in Offenburg abzuhaltenden Ver⸗36 75 und Feſtſtellung der Mittelpreiſe bei den einheimiſchen ſammlung ergehen laſſen . In derſelben ſollen die In⸗
987 Fruchtmärkten beſteht ſchon ſeit 1829 eine großh . Ver⸗tereſſen des geſammten Schulweſens beſprochen , per⸗
90. , „4 ordnung , die Folgendes darüber feſtſetzt : „ Für jebe ſönliche Bekanntſchaft und Freundſchaft vermittelt und
285

4
Fruchtgattung ſei der Mittelpreis in der Art zu ſu⸗ gemachte Erfahrungen ausgetauſcht werden . Die Ver⸗

1. chen, daß der Geſammterlös der verkauften Früchte durch ſammlung wird ſich in drei Abtheilungen theilen : der
265 die Quantitat derſelben dividirt wird . “ In der bisherigen Lehrer der Volksſchulen und Seminare , der Gewerbe⸗

Praxis blieb aber dennoch die altherkoͤmmliche Rech - ſchulen und böhern Bürgerſchulen , und der Lehrer an
nungsweiſe , wornach das Mittel zwiſchen dem höchſten Pädagogien , Gymnaſien und Lyceen. Nach dem bereits
und niederſten Verkaufspreiſe geſocht und bernach der entworfenen Statut ſoll in der Regel kein Vortrag

kr Mittelpreis angenommen wurde , ohne Rückſicht auf die abgeleſen werden und keiner länger als 20 Minuten
ö — Quantitäten der Früchte ſelbſt . Es gebt wohl noch dauern . Auf dieſer Verfammlung wird zugleich der Zeit⸗
43 mit manch anderer wohlthätiger Verordnung ſo , daß punkt und Ort beſtimmt , wo die nächſifolgende Ver⸗

ſie nach und nach mit Staub ſich deckt und vergeſſen ſammlung gehalten werden ſoll .— wird . Nach der Karlsr . Ztg . hat nun großh . Mini⸗ — In Heitersheim hat das Gewitter vom 19 .
ſterium des Innern ſchon unterm 20 . Mai d. J . jene ] Juli furchtbaren Schaden angerichtet . Die Oberrh . 3 .
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— Aus Fulda ( Kurheſſen ) 18. Juli . Es hat hier ſtattgefunden ; die Polizei verhängte Unterſuchung und

kürzlich einAnkauf von Getreide auf dem Halm das Obergericht hat den Käufer und Verkäufer nach

ſagt darüber : Während daſſelbe auf ſeinem Zuge nur dem beſtehenden Geſetze ſolidariſch zu 1364 Rthlr

geringere Beſchädigungen durch ſtrichweiſe Entleerung Strafe und jeden zu vierzehn Tagen Gefaͤngniß ver

von kleineren Hagelkornern verurſachte , entlud es ſich urtheilt .

mit aller Wuth eines entfeſſelten Elementes über die — Aus Mainz , 20 . Juli . Daß die Polizei bei

Heitersheimer Gemarkung , wo der in Maſſen gefallene dem Rentner Moras , Schwager Heinzen ' s , am 10.

Hagel an Früchten, die noch im Felde geſtanden , an 9. M. eine Hausſuchung vo genommen , ſeine Briefe

den in üppiger Pracht und Fülle prangenden Obſibäu - und Papiere mit Beſchlag belegt , ihn ſelbſt aber , als

men und in den reich geſegneten Reben alles verheerte , revolutionärer Umtriebe verdächtig , verhaftet hat , wurde

was in ſeinem Bereiche war . Der größte Theil aller ſeiner Zeit berichtet . Heute nun ſollte Moras nach

Eczeugniſſe dieſes ungewöhnlich fruchtbaren Jahres iſt Coblenz abgeliefert werden , iſt aber entkom⸗

dabin , und Jammer , Elend und Verzweiflung malt ſich men Unterhalb Eltville ſprang er von dem Dampf⸗

auf den Geſichtern der von dem namenloſen Unglück ſchiffe in den Rhein und ſchwamm nach dem rechten

Betroffenen . Man kann ſich eine Vorſtellung von der Ufer . Gegen die Gendarmen , welche ihm in einem

ungeheuern Verwüſtung machen , wenn man bört , daß ſchnell zur Verfügung ſtehenden Nachen nachſetzten

nicht blos Hagelkörner in der Größe von Taubeneiern wurde von einer Rheininſel aus wiederbolt geſchof

gefallen ſind , ſondern ganze Stücke Eis herabſtürzten , ſen ; Moras ſelbſt aber erreichte das Ufer , „

welche die meiſten Dachziegel in Heitersheim zertrüm⸗ in eine bereit ſtehende Droſchke und ergriff rheinauf —

merten , der Beſchädigungen an Fenſtern nicht zu er⸗ wärts die Flucht .

wähnen. Die Schießzt *

— Sobn⸗ und Vatermörder . Am 19 . Juli —
wovon die beiden

gegen 8 Uhr Abends gerieth der Bürger und Faſchi⸗ erſten Scho nbein u. Boͤttcher, einer von

nenleger S . von Biberach mit ſeinem 27jährigen dem Dundetlag e Commiſſion

Sohne Joſeph auf der Straße vor ſeinem Hauſe in zu deren — Proben einſenden mußten , wurde

Wortwechſel . Der Vater eilte in das Haus , ergriff ein von dieſer Commiſſion für militariſche Zwecke unbrauch

mit Schrot geladenes Doppelgewehr und ſchoß dem bar gefunden. Es ſolleu jedoch die Erfinder eine nam
hafte Schadloshaltung für die zum Zweck der Prüfung

nacheilenden Sohne vor der Stubenthür in die linke 9 *3

Seite ; der Getroffene raffte ſich auf , ſtürzte auf ſei⸗ gelieferte Maſſe ihres Präparats zu gewärtigen haben .

nen Vater los , entriß ihm das Gewehr und feuerte den — Deutſch⸗katholiſches . Prediger Czerski

zweiten Lauf gegen deſſen Bruſt ab , daß er todt zu in Schneidemühl hat

Boden ſank. Der Sohn ließ das Gewehr fallen , er⸗ will vom Ertrage ſeines kleinen Ackers leben . Der
8

griff das Geländer an der Stiege , an welchem er nie - Mann iſt müde und überläßt Andern den Reformen⸗

derglitt und verſchied . Die Urſache des verhängnißvoll kampf .

gewordenen Wortwechſels iſt noch nicht bekannt ; doch —Einen Beweis diesjähriger Fruchtbarkeit lie

weiß man , daß Beide der Trunkenheit ergeben waren fert ein Kirſchbaumzweig in der Umgebung von Solo⸗

und daß in dieſem Zuſtande die That geſchah . Derthurn , der auf die Lange von zwei Zoll 56 Kirſchen

Vater war erſt vor ungefähr vierzehn Tagen ſeines trug
8

i 30
N ſſia ·

„ e ee e iee —Aus Rom ſchreibt man vom 13. Juli : In ſtren⸗

— Bad Gleisweiler bei Landau leſen wir gem Gegenſatz mit dem von Pius IX. angenommenen

im
Mannh . Journal : Ein hochſt zeitgemaßer Antra iſt Verfahren des Vertrauens und der Liebe ſteht ein von

91 2 *
S it Ver liche Bad ſelſh ft

dem Cardinal Oſtini erlaſſenes Circular , welches die

dieſer reene ſchaft Bewohner von Albano , Caſtelgandolfo ꝛc. mit Geld⸗

im bieſigen, zahlreich beſuchten W
und

ſrafen bedroht , wenn ſie Fluchworte ausſtoßen ſoll

durch üuſtinhehf Beſchluß fortan zum b60
eſetz er⸗

ten , die von einem Umſtehenden vernommen würden .

hoben worden . Eine der Damen nämlich, ekannt durch Dieſe Flüche werden nach den Perſonen der Gottheit

ihr poetiſches Talent , ſorderte in einem humoriſtiſchen und der Heiligen , auf die ſie ſich beziehen , klaſſifi
„ 0 K 1

K ‚ 7

Gedichte Namens ihrer * eirt , und nach dieſer Claſſification mit relativen Geld⸗

W 5 5 K15 aftige — ** ſtrafen belegt . Dieß ginge noch an , der Beiſatz aber

itte des Hakabnehmene kur Begnn iſt ſchlimmer . Den Angebern wird die Verſchweigung

ſchaffen und dafür die militäriſche Grußweiſe oder
8 „

Höflichkeitszei 5˖0 en ihres Namens zugeſichert , und eine Belohnung in Aus⸗

ein anderes Höflichkeitszeichen mit der Hand einzu⸗ ſicht geſtellt . Letztere Maßregel namentlich macht viel

führen : böſes Blut . Man behauptet , das heiße den eben ent⸗
„ Und wer noch einmal draußen zum Gruße J 5

laſſenen Polizeiſpionen des alten Regiments ein neues
Luͤftet den Hut , der ſolle zur Buße ,

Ohne Begnadigung noch Erbarmen , Unterkommen bereiten .

Sechs Kreuzer bezahlen für die Armen ! “
Für dieſen Antrag wurde durch ein gleichfalls humo⸗ — Aus Lüttich vom 17 . Juli : Es hat ſich ge⸗

riſtiſches Stegreifgedicht Namens der Herren Badegäſte ſtern in der Steinkohlen⸗Mine von Marihahe zu Se⸗

freundlichſt gedankt und derſelbe ſogleich zum formlichen raing eine furchtbare Kataſtrophe ereignet . Gegen 9

Geſetz erhoben . Möge die Abſchaffung der wirklich Uhr Abends brach ein verheerendes Feuer in den Ge⸗

philiſterhaften, kleinſtädtiſchen Mode des Putabnebmens , baäulichkeiten dieſes Bergwerkes in dem Augenblicke aus ,

worüber einſt unſere Nachkommen , wie wir über den wo ſich 150 Arbeiter in der Schacht befanden ; 39

Zopf unſerer Vorfahren , lachen werden , auch in ande - dieſer Unglücklichen hatten noch Zeit , fich vermittelſt

ren Badeorten und weiteren Kreiſen Nachahmung finden! der für die Mineure beſtimmten Leitern , ehe dieſelben
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verbrannten , zu retten . Bald aber ergriff das Feuer von Danzer in Mühlhauſen. Die Oertlichkeithat
auch die Leitern und die Seile des Korbes , welcher der Künſtler ſehr getren aufgenommen , doch in der ſonſt
brennend herunterfiel . Diejenigen , welche ſich nochſreichen Seenerie herrſcht in den Geſichtern der handeln
durch die Leitern zu retten verſachten , wurden von denſden Perſonen eine gewiſſe Monotonie , welche wir ſchon
Flammen und dem Rauche erſtickt . Um Mitternacht in einem frühern Aquarellbild über dieſen Gegenſtand ,
kamen die höheren Behörden aus Lüttich an , um 2 ( 18 ) von H. Danzer bemerkt , doch ſpricht aus dem
Uhr trafen mehrere Truppenabtheilungen zu Pferde und Ganzen viel , ſehr viel Talent, welches bei fleißigen
zu Fuß ein, um die Ordnung zu handhaben und bei Studien noch auf eine höhere Stufe gelangen könnte .
den Rettungsarbeiten behülflich zu ſein . Heute Mor - Der Pinſel des Hrn . Danzer ſcheint in der Oelmalerei

um 8 Uhr waren 110 Arbeiter gerettet , um 35noch zu ſehr Neuling zu ſein. Wir haben ſchon viele
Nachmittags hatte man 37 Leichen hervorgeholt . Aquarellbildchen, ſchweizeriſche Gegenſtände darſtellend,Das Weheklagen der Eltern , Frauen und Kinder derfvon dem gleichen Maler in Kunſthandlungen dieſes

Verunglückten war herzzerreißend . Der Verluſt , den Landes geſehen , die ſaͤmmtlich von dem Talent des
die Geſellſchaſt erleidet , iſt ungeheuer ; alle Gebäu - Künftlers zeugen .
lichkeiten und die meiſten Maſchinen ſind zerſtört , 17 “ Wir ſchließen nun unſern Bericht und bitten un
Pferde in den Flammen umgekommen , und das größteſſere Leſer , wenn wir bei der großen Zahl von Bildern
Unheil iſt , daß die Arbeiten in der Mine während 5ſeinige vorzügliche uüͤbergangen haben ſollten , uns die
oder 6 Monate werden eingeſtellt werden müſſen , wo- ſes zu verzeihen . Auch geben wirgerne zu , daß wir uns
durch ſich hundert Unglückliche brodlos befinden . hie und da geirrt haben können , denn irren

if

menſchlich ! — Unſer Urtheil beruht , da wir r·
Dilettant in der edlen Kunſt ſind , auf einem ziemlich

Hiunſtausſtellung in Karlsruhe .
richtigen Gefühl und einem geſunden Blick, der geüdt

40 iſt , durch den Beſuch der meiſten Kunſtſamn lungen
Als Hauptbild der achten Abtheilung prangt in Italiens , Frankreichs und Deutſchland der ſich dem⸗

Nr. 222 ei Bebir chaft aus dem Bernerſungeachtet in f ˖ cht irren kann , weßhalb wir
Oberlande, “ von Düna in Genf. Ein ſehr ſchönes , ohne Groll eine freundliche Zarechtweiſung annehmen
kraftig gemaltes Bild Wenn wir auch die Nr. 266 aber uns gegen die Anſchuldigung jeder Parteilichkeitzu bunt gehalten finden , ſo erfreut uns wieder in Nr . im Voraus verwahren , indem wir mit Göthe ſagen
353 „ eine Rückkehr der Jäger von der Jagd, “ von „ Niemand zu Lieb , Niemand zu Leid

Firmin Bourp in Autwerpen . — Nr . 317 , „ ein Und fern von jeder Parteilichkeit . “
Pferdemarkt im bayriſchen Oberlande, “ von Bürkel —in München , erſcheint uns wie ein moderner Wuper —
manr Nr. 465 zeigt uns in einem treu aufgefaß Das Vermächtniß eines Dichtere

Walther von der Vogelweide ſtarb zu Würz* Y f
—. 5 rg und l im Lorenzgarten des dortigen neuentheilung egt wir wieder einer herrlichen Land

Munſters unter einem Baume begraben , von dem die
Nachtigallen herabſangen auf ſein Grab . Seinem Na —

men zu lieb und den gefiederten Frühlingsſangern , die
er ſo oft im ſchönen Mai mit ſeinen Liedern begrußt
hatte , ſtiftete er ein Vermächtniß fur die Nachtigallen ;
in ſeinen Leichenſtein ließ er vier Löcher hauen und
täglich Semmelkrummen darein ſtreuen zur Weide für
die Voöͤgelein . Lange wurde das Vermächtniß des lieb —
lichen Sängers geehrt und tagtäglich auf dem Grabe
des von der Vogelweide den Vogelein ihre Weide ge
ſtreut ; bis ſpater in der gierigen Zeit des 15 . Jahr
hunderts man es bequemer fand , die Semmeln ſelbſtein in S angekauft . N 34 ſtell ne ff‚ VStuttgart angekauft n 184 ftellt

eineſec eſen , l den Vögeln hinzuſtreuen . Von denPluͤnderungsſcene des 17. Jahrhunderts “ dar , von 5
Nachtigallen verlaſſen , ſtand darnach noch der einſame 4Nélaton in Paris , iſt in der niederländiſchen Manier

* — E n

en

ſchaft von Hirdt , „ den Oberſee im bayriſchen Hoch
lande “ darſtellend . Dem Meiſter iſt es beſonders ge
lungen , den eigenthümlichen Karakter , den alle bayri⸗
ſchen Seen des Hochlandes haben , naturgetreu aufzu
faſſen und wiederzugeben . Auch die „ Landſchaft aus

Tyrol, “ ( Nr . 64 ) von J . Lange iſt ein vortreffliches
Bild . — Hier finden wir wieder ein wackeres hiſtori
ſches Bild , wie der kraftige Götz von Berlichingen
auf dem Rathhauſe zu Heilbronn ſeine Umgebung in
Furcht und Schrecken ſetzt , von Buchner in Stutt⸗
gart . ( Rr . 396 . ) Markig gemalt und vom Kunſtver⸗

2
5 Grabſtein mit ſeinen Futtergruben manches Jahrhun⸗aus dieſer Zeit , gemalt Nr. 53 , „ der Muſikant, “ Fre 3— K

1 dert und erſt in unſerer Zeit iſt er überſchüttet oderheiteres Genrebild . — Nr . 48 ſoll den „ David mit 3 0
5 8 5 ertiümmert worden .dem Haupte des Goliath “ darſtellen . Wenn wir dasd 8

Bild auch nicht ſchlecht gemalt nennen können , ſo müſ⸗
ſen wir doch ſagen , daß es der Künſtler ſchlecht auf⸗b Dreiſylbige Charade .gefaßt hat . In dem Blick des Davids liegt kein kind⸗ 8

1 8 2 2 ö 0 l 8 6 h das yrſte gab , 5liches Gottvertrauen , ſondern gemeine Frechheit ; von
Brumina ſchalt , als Ruh' ihr das Er den ge

dem unſchonen Bau des Jünglings und der Karikatur Mann das Ganze , da faßt ihn lodernder Zorn ,Goliaths wollen wir nicht weiter ſprechen . — Nochſund ihr es werfend mit Macht in das Antlitz rief er : „ anſind einige beſprechungswürdige Bilder in neueſter Zeit tippe !1 5 P . — nders t 6 s bin . «zu vorſtehender Sammlung gekommen , z. B. eine ſchonef Nimm ' s und ein anders Mal ſage nun , daß ich es bin
Jagdſeene , von Zürcher in Stuttgart . ( Nr . 515 ) ; Auflöſung im folgenden Blatt .
ſehr gut gedacht und gemalt Ferner ein Bild ,
„Uebergang Napoleons über den großen St . Bernhard, “



( Eingeſandt )

verſteigerung . )Frei⸗—
tag den 13 Auguſt ,

. tk] Graben . Haus -
( Wörtli

Karlsruhe . Erfindungen .

viel wohlfeiler und Zeit erſparender warmreinigende
2

und ſtärkende Bäder zu nehmen
Mittags 1. Ubr laßt

„ Durch zuſammenhängende waſſerdichte Kleidung ] , ——C—
—

„ Cvon feſtgewobener Leinwand oder Paletonzeug 2 ſtockiges Wohnhaus ſammt Scheuer und Stallung, nebſt

„anſtatt der großen Badwannen die vielmehr Flüf⸗ Hofraum und Göxten in
der obern Gaſſe neben Friedr .

„ſigkeit brauchen , als ſolche Kleider in denen man — Kiefer , der Erbtheilung wegen zu Eigentbum

bet dem Bade auch gehend und ſitzend zechen und
offentlich verſteigern . Die näheren Bedingungen wer⸗

„ discouriren , leſen und ſchreiben kann ꝛc
L den am Steigerungstage bekannt gemacht .

Graben , den 18. Jul 1847

Der Einſender dieſes , der jetzige Bewohner der lin

ken vordern Zim er bel - eétage in Nro . 43 der
as Bürgermeiſteramt

Immerer

Zahringer⸗Stra Poſt⸗Gaſthaus zum gol —

denen Kreoz zu Karlsruhe , zu nähern Erklärungen ſehr be⸗l 2

keit, i gew W9rcien Morgens um 5½ Uhr 2

und Nachmittags um 1 Ubhr. Behält ſich aber da f Betreiben des unterzeichneten Amtes , werden

bei ſeine Erfindungspate ntrechte dK, ( die durch die Montag den 26. d. M. , Morgens 10 Ubr, an

in der Karlsruher Ikikun 9 gedruckte Geheimſchriftſätze der Wörther Rhembrücke , 348 Floßſtaͤmme Sparren

geſichert ſind, ) und bietet ſie Welttheil , Staaten , Orts⸗und Sti eichen, im Looſen von 10 bis 20 an den Meiſt⸗

gemar rkung oder Exemplarweiſe zum Verkauf an , bei bietenden gegen baare Zahlung verſteigert .

Verſteigerung eines Holzfloſſes an der

Zörther⸗Knielinger Rheinbrücke

der Bemerkung , daß er für ſchnelle weitere nützliche Kandel , den 19. Juli 1847

Ausführungen 8 erſten Ver — viel wohlfeiler und K. Rentamt .

die letztern viel theurer abzuſch ließen gedenkt . Pilger .

Ferner thent dabei der Erfinder auch mit Vergnü⸗ [2 Unſer D pot von

gen in den benannteu Zeiten ꝛc. bei andern Erfindun⸗ f 5 5189

gen auch ein ſelbſt ausgedachtes gutes Mittel gegen
AUnailänder ſchwarz n Seiizz

Zahnweh mit , welches ſchen viele große Schmerzen bringen wir in gefäbige Frinnerung

dauerhaft vertrieb . Auch hier bei mehreren Perſonen , die L. S . Leon Söhne⸗
derſelbe 1 E U

[14 Pe.gelufivbeſche id
— —

3 Stellegeſuch . ) Eine junge verwittwete Frau

Nr . 17,749 . Die Gant des Joſeph Engef ſer 127 I1
geſuch . ) zat ör

88 Müblbarg ebete
achtbarer Familie angebörend , mwelche eine größere

0
8 Haushaltung m allen Vorkommniſſen zu 7 ir

Es werden alle Glaubiger , welche in der heutigen
mattaktune n fitren n

e 15 gen Stande iſt , ſucht als Haushälterin der. Weißzeugbe⸗

Tagfahrt die Anmeldung ihrer Forderungen unterlaſſen
bliefN 7 ſchließerin eine paſſende Stelle . Gefa Offerten

haben von der vorbandenen Gantmaf andurch aus 5
pafle

I. M f

＋ 5 8 wollen unter der Choffre M. an d Redaktion die⸗

geſchloſſen V. R. W̃ — E ⁹ ο0³²
Karlsruhe den 14 Juli 1847

6 Blatte gerichtet werder

Großherzogl . Land⸗Amt [ 2J ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 11 iſt ſo⸗

v. D uſch Kiies gleich ein unmöblirtes Manſar tenzimmer und ein gro⸗

2¹ Ber unterzei ſchnetem Borcau ſind ber gewölbter Keller zu vermiethen . Naheres Spital⸗

V 28 int 2

gegen doppelt gerichtliche Verſicherung
üraße Nr. 38 im untern Steck .

24 . 000 fl. in Abtheilungen von 1000 fl . ,

2000 fl . , 3000 fl. ꝛc. auszuleihen .
Cours der Staats - Papiere

8
˖ 20 Ju 1847 .

Bühl , den 18 . Juli 1847 ———

Das Geſchäfts - Bureau
WEt.] Papier . . Old.

Walchner . Obligationen 842 1 895
4 8972 2

81 Um vollig damit aufzuräumen , verkaufe ich nach - ⸗Baden . . 50 fl e von 1840 E 58 „
Ae fl . L 1845 — 36¼

benannte vom vorigen Sommer ubrig ebliebene Som⸗
— *

D 7 —— 1

merſtoffe zu ſehr herabgeſetzten Preiſen als 6( 3 11
33 1 —

Ganz wollene Boukskin , das Paar Bein⸗ Darmſtadt ! gott. Anleben v. 50fl . . 77 %

kleider von 3 fl. 30 kr. bis 4 fl . 30 kr
ditto Großh v. 25 fl 28½5

Halbwollene Boukskin , das Paar Beinklei K ( Obligat . b. Rotbſchild 3¼ 91

der von 2 fl. bis 2 fl. 30
Naſſau . . 25 fl. Looſe . 26¼L

Einfarbige , carorirte und melirte Rock - Dieeenne „

ſtoffe der Rock von 2 fl. bis 6 fl
3 = R

3 Geldſorten
Auch ſind wieder von den allgemein

beliebten Turn⸗
An . 8

＋
f * . kr.

zeugen bei mir ang 91 =
im Preiſe von 12 kr. an Neue Louisd ' or . . . 11 5 9 33

die Elle , zu deren Abnahme ſich beſtens empfiehlt Friedrichsd ' 9 53 11 58

Mayer Ae . Ritterſtraße Nr . 14 , Hell. 10 fl Stuͤcke. 9 58 243

6 rbprinze n.
Dukaten E3

Unter Verantwortl ichteit von Friedrich Gutſa
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